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stärkt werden, indem z. B. thematisiert wird, dass machthemati-
sche Handlungen einen Teil der Rolle als Lehrkraft darstellen und 
einen Beitrag zu einer positiven Entwicklung der Schüler*innen 
leisten.

FAZIT

In der Beratung von Lehrkräften kann es hilfreich sein, Konflikte 
zwischen impliziten und expliziten Machtmotiven aufzulösen 
und Machtmotive zu stärken, um mehr affektive Befriedigung 
aus der beruflichen Tätigkeit zu ziehen und langfristig im Lehr-
beruf verbleiben zu können. 

Dr. Selina Ebersold
Schulpsychologische Dezernentin, Braunschweig
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Kinder, Jugendliche, Eltern und Lehrkräfte emotionsfokussiert beraten

Mentalisieren mit dem Bindungsbrett
Ein paar Figuren und ein Spielbrett mit zwei Achsen – emotiona-
les Erregungsniveau und Nähe – bilden die Basis eines einfachen 
und doch flexiblen Instruments, das die Verbalisierung von Ge-
danken, Gefühlen und Handlungen anstößt und wie von selbst 
Mentalisierung entstehen lässt.

Ob Schulleistungen oder Verhalten, ob Erziehungsfragen oder 
Unterrichtsführung, fast immer spielen Stress oder Beziehung 
eine Rolle. Mit dem Bindungsbrett können alle Beteiligten mit-
reden, mitfühlen und interagieren.

Grundprinzip

 Bindungsbrett-Tutorial:  
www.youtube.com/@bondingboard

Dem Erstklässler erklärt man es so: „Deine Figur hat eine Seite 
des Spielbretts und Mama/Papa/Jan/die Lehrerin die andere. 
Die Farben im Bauch zeigen, wie man sich fühlt. Blau ist ruhig, 
grün ist aktiv, gelb ist nervös oder gestresst. Und was denkst du, 
ist rot? Genau, wütend oder verängstigt. Seitwärts zeigt an, wie 

nah man sich fühlt. Schiebt man die Figur zur Mitte, möchte man 
nah sein, in der nächsten Reihe ist man offen und zugänglich, 
eins weiter ist man verschlossen und ganz außen zieht man sich 
zurück, zum Beispiel in sein Zimmer.“

Vielseitigkeit 

Das Bindungsbrett ist sehr einfach, lässt mit den Symbolsteinen 
und Farbfiguren aber auch komplexe Vertiefung zu. Es ist nicht 
auf Bindungsfragen beschränkt, sondern schulen-übergreifend 
kompatibel mit Verhaltenstherapie, kognitiven Ansätzen, Neuro-
psychologie, Systemtheorie, Psychoanalyse, Pädagogik usw. 
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Settings und Prozesse: Beratung, Therapie, Psychoedukation, 
Exploration, Anamnese, Screening, Hypothesengenerierung, Ver-
haltensanalyse, Zieldefinition, Erfolgskontrolle, Reflexion, Men-
talisierung, Intro- und Retrospektion, Lehrerberatung, Team- und 
Führungsfragen, Fallbesprechung, Supervision usw.

Themen: Bindung, Beziehung, Erziehung, Emotionsregulation, 
Distanzregulation, Stressverarbeitung, innere Anteile, Konflikte, 
Aggression, Verhaltens- & Leistungsprobleme, Selbstunsicherheit, 
Angst, Rückzug, Sucht, Trauma, Suizidalität usw. 

Beispiele

Fragen, die man sonst auch gerne stellt, führen, dank der Figuren 
auf dem Brett, ganz natürlich zu Fragen zum Gegenüber:
• Wie ging es dir dabei? – Und Mama/Anna usw.?
• Was hast du dann gedacht? Glaubst du, die Lehrerin wusste 

das? Hätte sie sich dann so oder anders gefühlt/verhalten?
• Warum, glauben Sie, schiebt er sich auf Gelb und Sie auf Rot? 

Verhaltensprobleme verleiten dazu, sich auf die ‚Problemperson‘ 
zu konzentrieren. Das Brett-Ping-Pong zeigt: Alle sind beteiligt!
• Was würde geschehen, wenn du auf ihn zugehen würdest? 
• Wenn du den Papa rumschieben könntest, auf welches Feld 

würdest du ihn gerne setzen? Was würde er dann sagen?
• Benennen Sie zwei Felder, die Sie nächste Woche betreten/

vermeiden möchten. Wieso? Und was wünscht er sich wohl?

Die Farben machen deutlich: Jeder Moment hat einen emotiona-
len Gehalt. „Was hast du getan?“ führt zu Problemgesprächen, 
„Was hast du gefühlt?“ eher zu Verständnis und Veränderung:

• Was könnten wir tun, damit sie sich anders fühlt?
• Ist es da wichtiger, ein Feld nach links zu gehen oder runter?
• Was hat er dann gefühlt? Woran haben Sie das erkannt? Was 

müsste er tun, damit Sie es auch so empfinden könnten?

Weitere Informationen

An der BUKO 2021 wurde erstmals ein Bindungsbrett-Prototyp 
öffentlich gezeigt. Im Mai 2022 konnte ich mit Kindern in diver-
sen Schulen in Schleswig-Holstein die Datenerhebung für eine 
Validierungsstudie der Universität Rostock vornehmen. Im August 
2022 erschien das Produkt und ist auf dem Weg, sich in Schul-
psychologischen Diensten in der Schweiz als Standardverfahren 
zu etablieren. Ich freue mich, es hier erstmals in einem Fachartikel 
dem deutschen Fachpublikum vorstellen zu können.

 Online-Demoversion: www.sixeyes.info/app 

  Bezug des Produkts, von Anleitungen und Interviewleitfäden, 
Anmeldung zu Kursen und kostenlosen Webinaren. 
www.bondingboard.com 

Lothar Steinke, lic.phil., Schulpsychologe & Entwickler, Luzern 
www.linkedin.com/in/lotharsteinke
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https://shop.zel-heidelberg.de/
ZEL–Zentrum für Entwicklung und Lernen • Kaiserstraße 36 • 69115 Heidelberg  
Telefon +49 6221 651641-0 • info@zel-heidelberg.de • www.zel-heidelberg.de

Pro�tieren Sie von unseren Onlineseminaren!

Autismus-Spektrum-Störung I: Grundlagen

Online: Di. 25.04.2023, 09:30 - 16:00 Uhr (7 UE)

ADHS - Neues vom Zappelphilipp

Online: Fr. 23.06.2023, 09:00 - 17:00 Uhr (9 UE)

Wenn das Lernen schwerfällt...

Online: Fr. 13.10.2023, 09:00 - 17:00 Uhr (9 UE)

ZERTIFIZIERTE WEITERBILDUNG
Sprach-, Sprech- und Kommunikationsstörungen 

im Kindes- und Jugendalter

   Basismodul I: Sprachentwicklung/-au�älligkeiten

   Online: Mo. 14.12.2023 & Di. 15.12.2023, 09:30 - 16:00 Uhr (14 UE)

   Basismodul II: Sprache & Emotion – Verhalten bei Kindern mit         
   Sprachstörung

  Online: Mi. 06.09.2023, 09:30 - 16:00 Uhr (7 UE)
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Schulpsychologie beim 2. Deutschen Psychotherapie Kongress in Berlin

Mehr Psychologie an Schulen? 
In einem Special-Event „Mehr Psychologie an Schulen? Verant-
wortung übernehmen für die psychische Gesundheit von Schü-
ler*innen und Lehrer*innen“ werden Dr. Meltem Avci-Werning, 
Prof. Dr. Markus Bühner, Prof. Dr. Stephan Dutke und Prof. Dr. 
Caterina Gawrilow beim 2. Deutschen Psychotherapie Kongress 
in Berlin zur besonderen psychologischen Expertise in der Schule 
am 10. Mai 2023 Input geben und diskutieren. 

Durch den Einsatz psychologischen Wissens in Schulen können 
Selbstregulation, Selbstwirksamkeit und Resilienz von Individuen 
und Gruppen gestärkt werden. Damit werden dysfunktionale Ent-
scheidungen und Verhaltensweisen für Selbst und Umwelt verrin-
gert, die mentale Gesundheit von Lernenden sowie am Arbeits-
platz Schule verbessert. Ressourcen können in Schulen gestärkt 
und entwickelt werden. In der Schule als wichtigster Sozialisations-
instanz neben Familie und Freunden besteht die Möglichkeit, 
den Erwachsenen der Zukunft durch psychologisches Wissen und 
Konzepte, eine positive psychosoziale Entwicklung zu gestalten. 

In der Schule werden neben akademischem Schulwissen auch 
Verständnis für Demokratie und Diversity sowie Offenheit und 

Toleranz gegenüber Minderheiten und Menschen in psychischer 
Not vermittelt. Ziel ist die Entstigmatisierung psychischer Erkran-
kungen und die Integration von Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen, ohne den Fokus auf individuelle und gruppenbezogene 
Defizite zu legen. Die Schule ist zudem ein Arbeitsplatz, an dem 
psychische Gesundheit und Gesundheitsmanagement eine Rolle 
spielen. In diesem Special Event werden Möglichkeiten der Um-
setzung von Konzepten der Psychologie zur Erhaltung der psychi-
schen Gesundheit in der Schule dargestellt und diskutiert.  (js)
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 2. Deutscher Psychotherapie Kongress
www.deutscher-psychotherapie-kongress.de


